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Entwicklung seıt AmsterdamDas Antırassısmus-Programm
Eın Meilenstein 1n der Entwicklung, die schliefß-des OÖOkumenischen Rates der ıch Z Antırassısmusprogramm führte, wurde
die I1 Vollversammlung des Ökumenischen Ra-Kirchen
tes der Kırchen 1n Evuanston 1954 In teierlicher
orm wurde Trennung VO  a} Menschen A2US Grun-
den der Rasse, der Hauttarbe der der ethnıschen
Abstammung als dem Evangelıum un dem We-Schon lı den otffiziellen Anfängen der ökume-

nıschen Bewegung in uUNSsSCICIN Jahrhundert hat schn der christlichen Kırche zuwıder verurteıilt.
man sıch 1ın ıhr mıiıt dem Problem des Rassısmus Diese Verurteilung bezog dıe Kırchen selbst, In
betfaßt. In den zuletzt azu erschienenen kurzen denen solche Trennungen exıistieren, ausdrück-
Übersichten VO John May’ und Ans Van der ıch mıt eın  9 1es lag auf der gleichen Lıinıe, auf
Bent“ wiırd Recht auf dieses Faktum autmerk- der die Kırchen der ökumenischen Bewegung ıhr
. gemacht. Hervorgehoben werden dabej VOT «Zuwen1g» 1mM Kampf den nationalsozıali-
allem Oldhams Buch «Christianıty and the stischen Antısemitismus schon bisher offen e1n-
Race Problem» (1926) SOWIl1e die in der ökumenıt- gestanden hatten. Als eınes der Hauptprobleme
schen Bewegung vOorsScNOMMECNCN Verurteijlun- sozıaler Gerechtigkeıt be1 rassıschen der ethnı-
CI des nationalsozıalistischen Rassısmus und schen Spannungen wurde die Sıcherstellung der
Antisemitismus  S 1n den ahren Von 1933 bıs 1945 trejen Ausübung der Bürgerrechte sowı1e die
Dem zuletzt genannten Problem wußte sıch auch wirksame Teilnahme der Regierung autf allen

Ebenen für alle bezeichnet. Getordert wurdeoch die Vollversammlung des OÖkumenischen
Rates der Kırchen 1in Amsterdam 194% verbun- eıne eıgene Abteilung des Okumenischen Rates
den, w1e der Bericht eınes eigenen Ausschusses der Kırchen, dıe sıch speziell mıiıt rassıschen bzw
ZU Thema «Christliche Begegnung miıt den ethnıschen Konflikten un:! Spannungen befassen
Juden» (Christian Approach +he Jews) belegt, soll Bıs aber Konkretes geschah, vergın-
wenngleıch dıe Konfterenzbeschlüsse in ıhren gCNn och einıge Jahre
Formulierungen auch für eıne allgemeıne Per- In Cottesloe be1 Johannesburg fand 1M ]ghre

1960 eıne Konsultatıon einer gemischtrassıgenspektive offenblieben, WENN die Vollversamm-
lung sıch eıne flagrante Verletzung der Delegatıon des Ökumenischen Rates der Kır-
Menschenrechte durch Diskriminierung Aaus chen miıt den süudafrıkanıschen Mitgliedskirchen

24



&. .

DAS ANTIRASSISMUS-PROGRAMM ES ÖKUMENISCHENANX DER KIRCHEN

des ORK sta die sıch mMıiıt rassıschen Problemen Im selben Jahr führten das «South African
Institute of Race Relation» un:! dıe «Mil‘ld010südlıchen Afrıka beschäftigte und eine VO RO

Prozent der südafrıkanischen Teilnehmer gebil- Ecumenauical Foundation» Kıtwe, Sambiıa,
liıgte Erklärung abfaßte Diese Erklärung mahnte ter der Schirmherrschaft VO  5 «Kırche und Ge-
die Rechte der schwarzen Bevölkerung auf Land- sellschaft» des ORK e1iNne Konsultation ber
besıitz gleiche Rechte für die Schwarzen Christen un: die Rassenbeziehungen 1 sudli-
Arbeitsprozefß Bıldungswesen der chen Afrıka durch die sıch MItTL den tolgenden
Regierung Neben vielem anderen wurde Themen befafßßte Verwicklung der Kırchen die
ferner hervorgehoben, dafß VO der Schrift her Rassenifrage, der zunehmende TIrend VO der
C1MN Verbot für gemischtrassıge Ehen nıcht be- Gewaltlosigkeit Z Gewaltanwendung, 1-
gründet werden könne Be1 allem Verständnis sche Lösungsmuster den wiırtschaftlichen

Strukturen der Gesellschaft Eın weltweıtesun Respekt für das Natıionale als Selbstverwirk-
lıchung dürte aber die Getahr nıcht übersehen Echo fand Jahre 7966 die Weltkonferenz DON
werden, daß Gott die Natıon ZU absoluten «Kirche un Gesellschaft» die enf stattfand
Wert werden könne Die Rolle der Kırche könne Auft ıhr wurde der Ethnozentrismus den Kır-
11UT!T darın bestehen, direkt natiıonalen Bewegun- chen verworten die Christen wurden angehal-
Cn gerechten und würdiıgen Ausgang ten, dem Mythos VO Superiorıität un Interiori-
Hıltestellung eisten Lat der Rassen wiıderstehen, und gefordertNach dieser Cottesloe-Erklärung traten Treı wurde gleiche Teıilhabe aller rassıschen und eth-
nıederländisch-reformierte Kırchen Südafrıkas nıschen Gruppen umtassenden Leben
aus dem ÖOÖkumenischen Rat der Kırchen au  N® Gesellschaft Aus der Einsıicht dafß die weılße
Dıies ZEIYLE d} WIC schwierig das ökumenische Rasse die Welt wirtschaftlich und politisch be-
Unterfangen, be] der Lösung der Rassenfrage herrscht un deshalb authentische menschliche
mıiıtzuhelfen, sıch darstellt. Dıie dritte Vollver- Gemeinschaftt weder den Nationen och
sammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen Zusammenleben der Natıonen wirklıch möglich

Neu-Delhı 719617 bestätigte och einmal die 1ST, wiırd dıe Forderung ach dem Abbruch dieser
Erklärung VO Evanston 1954 und begrüßte Herrschaft abgeleıtet Versöhnung diesem
der sıchtbar gewordenen Schwierigkeiten die Er- Kontext könne 1er nıcht autf Cin sentimentales
richtung CISCHCN Sekretarıiates innerhalb Harmonisıeren der Konftlikt beteiligten DPar-
des ORK, das sıch der rassıschen und ethnischen hinauslauten, Versöhnung erfordere viel-
Probleme annehmen sollte. Noch ı aber mehr die Identifikation MIt den Bedrückten un:
sollten CIN15C Jahre vergehen, bıs konkrete aktıve Unterstützung Kampft Würde,
Schritte dieser Richtung nte  men Freiheıit und Gerechtigkeit für alle Versagten die
wurden Christen diese Beteiligung Kampf würden

7963 Lagte der Zentralausschuß des ORK SIC dem Ruft (sottes der Geschichte gegenüber
Rochester be] New ork Er wurde 1er 1L- ungehorsam.
telbar konfrontiert mMIiıt dem Marsch Martın Lut- Diese Konfterenz hat ıhre Wırkung aut die
er Kıngs und SCINCI Bewegung ach Washing- Vollversammlung des ORK Uppsala 1968
ton Unter dem Eindruck dieses gewaltfreien nıcht vertehlt. So hat enn auch Uppsala den
Marsches tormulierte der Zentralausschuß des Rassısmus als C1iNEC flagrante Verletzung des
ORK Rochester CiMN Statement welchem christlichen Glaubens bezeichnet Der Rassıs-

1I1US die Wıirksamkeit des versöhnendenVOT allem die Kırchen den Vereinigten Staaten
un: Südaftrıka aufgefordert werden, ıhre An- Werkes Jesu Christı, durch dessen Liebe alle
strengungen für e1iNe triedliche Lösung des Ras- menschlichen Verschiedenheiten ıhre trennende
senproblems intensıviere 1964 richtete das Bedeutung verlören: der Rassısmus
«National Councıl of Churches of Christ» der eıter die den Menschen SCINCINSAM zukom-
Vereimmigten Staaten die Bıtte den ORK theo- mende Menschlichkeit den Glauben, dafß
logische Hılfestellung geben bei Pro- alle Menschen Ebenbild Gottes sınd un:
jekt, S Missıssıppi--Delta der Versöhnung schließlich behaupte der Rassısmus tälschlicher-
zwıschen den Rassen dienen soll, dem der ORK CISC, WITr fänden unNnsere Bedeutung eher

inweıls darauf entsprach, dafß das Rassen- rassıscher Identität als ın Jesus Christus Uppsala
problem Cin Weltproblem 1sSt das lösen helfen WI1C6C5 terner auf die Verstrickung des Rassısmus
alle Chrıisten verpflichtet MI1ITL Wıirtschaft un! Politik hın un: eıtete VO
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hierher die Notwendigkeit ab, den Opfern des Institutionen verhängen, die offenkundigen Ras-
Rassısmus sowohl in wirtschaftlicher w1e polıtı- S1SMUS praktizieren; entschlossen sollen Re-
scher Hınsıcht beizustehen, VOTr allem 1ın Hın- gjerungen beeinflußt werden, iıhrerseıts ebenso
sıcht auf eıne AÄnderung der bestehenden wiırt- wirtschattliche Sanktionen verhängen; die
schaftliıchen un: politischen Strukturen, gle1- Kıirchen sollen das Prinzıp der «Reparationen»
che Beteiligung aller 1m wiırtschattlichen und ausgebeutete Völker und Länder unterstut-
politischen Bereich sıchern können. Dıies ZCN, wobe1 die Kırchen aufgrund ıhrer Beteıli-
erfordere nıcht zuletzt auch verstärktes Engage- Suhns der Ausbeutung auch ıhrerseıts den
ment 1n diesen Fragen 1mM Bereich der Massenme- Reparatıonen sıch beteilıgen müßten. Beides seli
1en SOWIe die Siıcherung der Gleichheıit aller 1mM notwendig, eıne gerechte Balance wiırtschaft-
Bereich VO Biıldung und Erziehung. lıcher Macht in der Welt herzustellen: der

Dıie Vollversammlung stellte test,; dafß s rın- ORK solle eıne Einrichtung mıt entsprechenden
Miıtteln autbauen, die Beseitigung des Rassıs-gend geboten sel, CIn Sofortprogramm ent-

wickeln, dem ORK un: den Mitgliedskır- 11US bewerkstelligen können: den
chen ın der bedrängenden Angelegenheıt des Mitgliedskirchen solle der UNESCO-Report
Rassısmus Wegweıisung geben. Das Pro- Zu Rassısmus verbreitet werden, CS hri-
IM sollte sıch ach dem Wıillen der Vollver- sten ermöglıchen, den ertorderlichen Kampf
sammlung betassen mMıt der Entwicklung un:! den Rassısmus verstehen können: der
gegenwärtigen Lage des Rassısmusproblems, DC- ORK solle als eın Koordinationszentrum für die
rade auch 1mM Bereich VO Politik und Wırtschaft, vielfältiıgen kirchlichen Strategien 1mM Kampf 2 S
1n den verschiedenen VWeltteilen: insbesondere pCn den Rassısmus 1n Südafrıka dienen. Und
selen Studien ber Südafrıka, die USA und Au- schliefßlich sollen Va WEenNnn alles andere nıchts
straliıen erforderlıch: autf regionaler und iınter- hılft, Kırche und Kırchen Wiıderstandsbewegun-
nationaler Ebene sollten Konsultationen die- SCNH, einschliefßlich Revolutionen, unterstutzen,
SCINMN Thema stattiinden: CS sollte eın era- die Hılte be1 der Beseıitigung der polıtıschen und
tungsdienst eingerichtet werden, den Rat VO wirtschaftlichen Tyranneı erhalten, welche
Experten verschiedenen kırchlichen und säkula- durch den Rassısmus ermöglıcht wiırd.
ren Behörden zugänglıch machen: weıter
sollten Beurteilung und Erfahrung der Kırchen
verschiedenen internationalen Behörden, iınsbe- Das Programm ZUY Bekämpfung des Rassis_mus
sondere den Vereıinten Natıionen, vermuittelt WCI- Diese Empftehlungen führten ZuUur konkreten Pla-
den; terner sollten Untersuchungen ber Nnung des «Programms ZU!T Bekämpfung des Ras-
tentijelle Krisengebiete angefertigt werden, N S1SMUS>» (Programme Combat Racısm — PCR),
Kirchen un: säkularen Behörden ermöglı- das VO Zentralausschuß des ORK 1m August
chen, dem Wachstum von Spannungen vorsSOrg- 969 in Canterbury gebilligt wurde. Der Zentral-
iıch begegnen, die rassısche Ursachen haben:; ausschufß bestätigte 1er dıe Empftehlungen der

Projekte und Modelle gemeınsamen Handelns Notting-Hill-Konsultation un! entschied ber
sollten entwickelt werden: Materialıen ZUuUr eın füntjahrıges Mandat eınes ÖOkumenischen
Bildung der Massen ın Fragen des Rassısmus Programms ZUr Bekämpfung des Rassısmus. er
sollten erstellt un: schließlich sollten inner- Fxekutivausschufß des Okumenischen Rates bıl-
halb des Generalsekretarıiates des ORK eın die- lıgte 71970 1ın Arnoldshain die VO dem
SEe zugeordnetes Sekretarıat ZUT Beseıiıtigung des «International Advısory Commiuittee tor the Pro-
Rassısmus errichtet und eine ökumenische Kom- STaAMMC Combat Racısm» erarbeiteten Krite-
1ssıon benannt werden, dıe das 1er (zsenannte rien für die Vergabepraxıs aus dem Fonds Nach
überwacht. folgenden Kriterien sollten Miıttel verwendet

Dieses außerst konkrete Votum VO Uppsala werden: Es sollten eher Organısationen _-
tührte 1269 ZUr beruhmt gewordenen Konsulta- stutzt werden, die den Rassısmus bekämpften, als
tion des ORK ber den Rassısmus, die VO Wohlfahrtsverbände, die die Wiırkungen des
bis Maı 1969 ın Notting Hill, London, LL- Rassısmus mıldern und aus anderen Abteilungen
fand Dıie Konsultation beschloß, dem ORK des ORK Hılfe erhalten. Das Zentrum der Hılte
folgende Schritte empfehlen: Der ORK un sollte se1ın, das Nıveau des Bewußtseins rassısch
seıne Mitgliedskirchen mogen wiırtschaftliche Unterdrückter anzuheben und deren organısato-
Sanktionen Fırmen, Vereinigungen und rische Möglıchkeiten stärken. Zusätzlich wırd
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die Notwendigkeit unterstrichen, Befreiungsbe- Afrıka alles unternehmen sollen, W as ıhrer
Macht steht einschließlich der Einfluß%nahmedort unterstutzen, der Kampf

intensıvsten 1ST und dıe Miıttel die größte als Aktionäre und des Abstoßens VO  } Anteılen
Wiırkung erzielen können War sollen die Miıttel die Unternehmen drängen, ıhre nvest1-
nıcht für Waftenkäute verwendet werden, aber LiOnNen Aaus diesen Ländern abzuziehen un! den
auf eiNe Kontrolle erd ausdrücklich verzichtet Handel MI ıhnen einzustellen WAar werden
So wurden die ersten Miıttel Bewegungen un!: ausdrücklich Vorschläge Aaus der Evangeli-
Instiıtutionen Australien, Großbritannien, schen Kırche Deutschland begrüßt, Sınne
den Nıederlanden, Japan, Kolumbien, Sam- vVvon multiplen Strategien rassısche Gerechtigkeit
bıa, Mocambique, Angola, Guinnea-Bıssau, Sud- sudlichen Afrika durch Retormen verwiıirk-
afrıka, Namıbia un Rhodesıen vergeben lıchen, doch die Zurückziehung VO Investiti10-

Dıie folgenden Jahre bıs heute zeichnen sıch nNEeN solle erfolgen. In diesem Zusammen-
durch zunehmende Konkretisierung Handeln hang ussen auch die Aktıivıtäten des ORK
aus ZW ar inspırıert VO theologischen Fragen, genannt werden, grofße nationale nd ıinternatı1o0-
richtete sıch das Hauptaugenmerk mehr auf WITrt- ale Banken bewegen, Bankdarlehen Sud-
schaftlıche, milıtärısche, politische, industrielle afrıka einzustellen Die umfangreiche Korre-
un finanzpolitische Probleme, un 1er VOTr spondenz MIt den Banken tührte keinem
allem sudlıchen Afrıka Zu NnNeNNeEeEN sınd 1er Konsens den angesprochenen Fragen Die
die Zentralausschußsitzungen Adädıs Abeba Vollversammlung des ORK Naırobi D1NS
1971 Utrecht 19/) Berlin (West) 1974 sehr ausführlich dem Rassismusproblem ach
Genf 1976 Mnd 1977 Kıngston (Jamaıca) 1979 und stellte dıe Komplexıtät dieses Problems sehr

Genf 7980 Zu nenNnnen sınd eıter die eindrucksvoll (Sektion Strukturen
Faıith and Order-Konsultation ber «Rassısmus des Unrechts und Kämpfe für Befreiung) ohne

der Theologte und Theologıe den Ras- aber wirklıch grundlegend Neues Aartı-
kulieren Bemerkenswert 1ST aber der VersuchS 1: Genf 1975 die Vollversamm-

lung des Okumenischen Rates der Kırchen ı möglıchst konkret werden
Naızrobi 1975 Fragen des tinanzıellen rund- Stand bısher das süudlıche Atfrıka Vorder-
stocks des Antırassısmusprogramms wurden be- grund des Interesses, soll den achtzıiger
sprochen und beschlossen (zunächst 500000 Jahren verstärkt die Aufmerksamkeıt auch auf
Dollar, annn Miıllion Dollar) beschlossen WUu[T- andere Länder, iınsbesondere Asıen, gelegt
de terner (1974), Jäahrlıch 300 000 Dollar A4UuSs dem werden, WIC 6S der Zentralausschufß auf sSsCINCT

Fonds Sınne der Zielsetzung des Antirassıs- Sıtzung Kıngston, Jamaıca, 1979 orderte.
INUSPIOSTAaMINS auszugeben. Das Thema Gewalt {)as Antırassısmusprogramm hat ı manchen
und Gewaltlosigkeit wurde CrOrterTt, ohne da{ß Mitgliedskirchen des Okumenischen Rates sehr
1er VO Konsens ı Ökumenischen Rat heftige Dıiıskussionen ausgelöst. Insbesondere
der Kırchen un seinen Mitgliedskirchen SCSPTO- un sınd das Thema «Gewaltan-
chen werden annn wendung» die Vergabepraxıs Aaus dem Son-

ine wichtige Rolle spielte das Thema «Inve- dertonds Nıcht 1ST den Kırchen, dafß
Stitiıonen südlichen Aifrıka» Die Zentralaus- jede orm des Rassısmus ML den Grundlagen
schufßsitzung Utrecht 1977 W165 den Fınanz- des christlichen Glaubens nıcht vereinbaren
ausschufß und den Finanzdirektor des ORK d 1ST ber ber die Art und VWeıse, WIC der
unverzüglıch alle vorhandenen Anteıle Ver- Rassısmus besten bekämpfen SC1, gehen
kaufen und keine Investitionen mehr Unter- die Meınungen sehr WwWEeITL auseiınander Das geht
nehmungen vorzunehmen, die direkt beteilıgt auch A4USs sorgfältigen Memorandum der
sınd Investitionen oder Handel MmMIt Evangelıschen Kırche ı Deutschland VO

der tolgenden Länder Südafrıka, Namıbıa, Zım- Nov 19/8 hervor, ebenso Au den Überlegungen
babwe (damals och Rhodesıen), Angola, Mo- der Evangelischen Kırche ı Deutschland für den
cambique und Gulnea-Bıssau, und keinerle1 Beratungsprozeißs ber die Beteiligung der Kır-
ORK--Vermögen be1 Banken deponıeren, die chen der Bekämpfung des Rassısmus den
direkte Geschättsbeziehungen Ländern wOÜer Jahren IJıe Besorgnisse gerade der vVan-
unterhalten Gleichzeıitig wırd CZ aufgefor- gelıschen Kırche Deutschland sınd aut dem
dert, daß alle Mitgliedskirchen, christlichen Eın- Hintergrund derJdeutschen Geschichte
richtungen un: Christen außerhalb des südlıchen nıcht unverständlıch insotern Äntıirassısmus-
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grundsätzliche Fragen des politischen des strukturellen Rassısmus können aber 1er
Mandats un: der politischen Ethik der Kirche nıcht schon ıJeENC Eindeutigkeit haben, die hri-

sten erst Eschaton erwarten, auf das hın SICangesprochen sınd die gerade Deutschland
aufgrund auch kırchlichen Fehlverhaltens der ITW sınd

Zeıt MIt besonderer Sensıibilität diskutiert Solange WIrFWsınd bleiben die Jjeweıls
werden einzelnen eingeschlagenen Wege Das gilt

Im übrıgen werden diese Themen aber auch für jedes menschlıiche Handeln Nıcht
weltweıt kontrovers diskutiert Liest 1Nan die aber dürfte die unıversale Verwiesenheıt der
TLexte des Antırassısmusprogramms eiınmal 1Ur Christen 111 den einzelnen Ländern auteinander

den konkreten Teılen, also abgesehen VO  _ den SCIMN, die sıch auch untereinander die Rechen-
theologischen Erörterungen, annn I1all sıch schaft ber iıhren jeweıls SCHANSCNCNH Weg nıcht
nıcht des Eindrucks erwehren, 1er werde schuldıg bleiben dürften 1er wiırklich den
NUur nachvollzogen, W as anderwärts den Kırchen schon aufeinander gehört worden
Vereınten Natıonen längst schon IST, ob 1IST, ann 1er nıcht beurteılt werden Dem ORK

Recht SsC1 1er dahingestellt Ange- jedenfalls 1ST 65 danken, da{fß CT dieses Licht
sıchts der Konkretheit der Unterdrückung un: des Evangelıums bedenkende Thema nıcht
der Ausbeutung wagt iI1Nan solche Satze aum fallen alßt un die «Praxıs des Glaubens»
mehr schreiben ber S1C I1USSCH geschrieben dieser Frage 11S öffentliche Bewußtsein der hr1-
werden dürfen, weıl die Sorge das Evange- stenheit erhoben hat beı aller Strittigkeit, die
lium und die dSorge das eıl und Wohl des konkrete einzelne Entscheidungen WITrt-
Menschen zusammengehören Konkrete Schritte schaftliıchen und politischen Bereich sıch

enschlichen Handelns der Bekämpfung auch haben

John May, Sprache der Einheit Sprache der 7Zwietracht Nr 28 Nr (Stuttgart 1966 ff ); Meyers Her-
Der KRassısmus als Testtall ökumenischer Kommunikatıon WAaTrTZ, Die RKezeption des AÄntırassısmusprogramms der
Peter Lengsfeld, Okumenische Theologıie. Eın Arbeıtsbuch EKD (Stuttgart Memorandum ZU Verhältnis der
(Stuttgart  Ea D284, Oldhams Buch Z Evangelischen Kırche Deutschland ERKD) ZU Okumen:i-

2 Ans VvVan der Bent (Hg. ), World Councıl of Churches’ schen Rat der Kırchen (ORK) besonderer Berück-
Statements and ct10ns Racısm 1948 — 1979 (Genf sıchtigung des Programms Zur Bekämpfung des Rassısmus

Ich stutze mıiıch ı INC1INECEN Darlegungen ı wesentlichen und SC1INC5S5 Sondertonds eschlossen VO Rat der EKD
auf folgende Quellen un! Literatur: Ans Vall der Bent (Hg Nov Okumenische Rundschau 78 4% 51
World Councıl of Churches Statements and cti1o0ns Erfahrungen, Einsıchten, Vorschläge Überlegungen A4uUsSs der
Racısm 1948 1979 (Genf Okumenischer Rat der EKD tür den Beratungsprozeiß ber dıe Beteiligung der
Kırchen (Programm Zur Bekämpfung des Rassısmus), Zur Kirchen der Bekämpfung des Rassısmus den 80er
Frage der Investitionen sudlıchen Atfrıka (Genf Jahren. AÄAntwort auf die Fragen des ORK VO 19 11 1979
Bankkredite für dıe Apartheıd uUun! der Okumenische Rat der Manuskript EKD (1980)
Kırchen, übers Otmar Schulz (Frankfurt a 197/% eng] Weıtere Literaturangaben ıH Internationale Ökumenische
enf John Downing, Now You Know An ındepen- Bıbliographie, hg. Brosseder, Bd (München/
dent report racıal OPPICSSION Brıitain for submission Maınz und (München/Maıiınz

1World Councıl ot Churches Consultation (ohne Ort hne
Jahr 1980]); World Councıl of Churches Programme
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